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Vorwort

An dieser Stelle soll nur einer kurzer Bericht Uber
die in diesem Jahr ausgeflihrtenArbeiten gegeben wer-
den, der einen UberblickUber die geologischenVer-
hdltnisse Im Kartiergebietgibt und Anregungen ffix
die weitere Bearbeitungbeinhaltet.Ferner werden ei-
nige Karten beigelegt, die die kurze Beschreibunger-
gdnzen sollen.

Die kurz gehaltenenAusffihrungenbegrUnden sich in
der im Winter zu erstellendenintensivenUntersuchung
im Rahmen meiner Diplomarbeit,in der die tektonischen
Verhältnisse,die mbglichenKorrellationenund nicht zu-
letzt die petrographischenBefunde erörtert werden.

Diese Arbeit wird etwa im MArz/Aprilvorliegen

Wei terhin werden bis zu diesem Zeitpunktandere Er-
gebnisse von Untersuchungenim Okstidangebietvorlie-
gen, die ffirdie Korrellationdre Erzhorizonthenach
meiner Meinung von groBem Interesse sind. Diese Resul-
tate sollen in der endgfiltigenArbeit mit verwertet
werden.

BleikvassliGruber, im Oktober 197o
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DurchçeT 7fltersuchunGen

D5e 5n letzten uab- durci erUhrten iten wurden

rortgesetzt und Engärzt. Als srdliche GebgetsGrenze

orGab sdch elne linje , d5e yon dcr :»ruddhsdes Skam-

dalselv UVcerder ?_amshart5ndb5å zuG Top des Tver

Rostafjedl und von dort nach _ Gum Akersystr ver-

lurt. D5e 5-Grcnze entsor5cht der Arbe1tsGeb5etgren-

ze von Schulze und aus deG yercanGenen


jahr. InDeorden wunds ar ie voridogen-en Rarborte

aus yerGanGenen c.ahrenanlekntiuft, das Gebiet

te5lwe5se unter den s5cb neu ergebenden Asrehten U-ser-

arbedtet wude. SoG5t 5st, wenn y.and5c Arbeit vsn V=AV

berticksichtirt,eine GesloG5scde tihersjejatb5s F5nneld-

Tjord vorhanden.

In Vorde-Grund der Arbe5t stand die geologisch-retro-

granh5sche uTnahme der vorhan-enen Gesteine. Sle wer-

den in dne vonhancenen l'.anmen(T-o-2jelAgneisserdeusw.)

einGegldedent. .deterbin konnte sjne noue

weiteren Jebiet des balselvdaley ausgeg7.5e-ertwerden,


die tekton5sch von den 4,1-riGenTrectednonsetnennt jst.

Sur Genaueren Ans-rache der

entnommen, von denen ..JnnschlTre her-esteAls wurden.

Anlisndvon sdkrosochschen Untersuchungen werCen s5c;5

gerauere Testinmungen engel:en,'5: in Ra'omender bluoln-

arbet d5shut5ert werd-n.

In Rahnen der Arbejt war rur edne Aushartderung von

:estensse-en YL5Gidch.A'-re-dnGs wurden edndge

sonthe, ddc von stratiGrashischer ledeubynG sind, entna

ausGeschjeden. ples GiAt Hnsbesondere 2J2 armon^anke.

wurde yersucht, d5e vorhansenen :rzhonjzsnthe

zu verbinden. Vdes gelang jedoch nur beiTweise. Vs

darr abor dayon ausGegangen wenden, driuRsie 'sektondsch

stratigraph5sche nosition der VererzunG festtele u dst.

sarilberw5rd an andorer tel2e •erdchtet wenden.

D5e tehton5sche -Ires:e5rsa-Grol-e5st dem bejgeletten

-acHeusroTT su entnehyen.

5e anGewandt ArdcHtssetrfldecsk y. Ekidleren"FtTeort=

zu entnehnen, ebenso Lanten- und Arbejtsunterlayen.
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Im Rahmen der feldgeologischenUntersuchungenwurde

den tektonischenVerhdltnissenbesondereAufmerksam-

keit gewidmet.Aus frUheren Berichten ist bekannt,daB
mit aller Wahrscheinlichkeitmehrere 4:ealtungsphasenan-

zunehmen sind. Obwohl die entgliltigenAuswertungennoch

nicht vorliegen, sei hier angemerkt,daB auf jeden Pall
z wei Paltungsphasendeutlich nachweisbar sind. Es

sind dies eine synmetamorphePhase mit etwa 7o-9o0
Achsenstreichen,deren Amplitude sehr engstdndigist

und eine zweite postmetamorphePhase, mit E-W-strei-

chendenAchsen, die sehr weitständig sind. Letztere

ist gekennzeichnetdurch relativ flache Paltenschen-

kel und oftmals auftretendeAntivergenzender Achsen-

ebenen. Fragwlirdigist, ob die westliche Dalselv sin-

heit syntempordrist oder eine anderen Paltingsphase

angehdrt.Dies gilt auch flirdie "IsokUnalfaltung"

der Mofjellgneiseinheit.Nähere AufschliffledarUber

wird eine ndhere Auswertung der tektonischenDaten er-

geben. Von groBer Wichtigkeitwerden die verschiedenen
Faltungsphasen,speziell das damit verbundeneunter-

schiedlicheAchsehabtauchenim Bereich der Vererzun-

gen, die ganz deutlich nach einer Faltungsphase,der

synmetamorphenausgerichtetsind. Mehr darliberim Ka-

Pitel Vererzungen.

Einige Probleme der Tektonik sind nicht gekldrt, so

zum Beispiel die von Kleine-HeringbeschriebeneAkers-

vatn-Umbiegung.

Nicht ganz abgekldrt ist weiterhin das Problem der

Uberschiebung.Einerseits fehlen Aufschllisseund zum

Anderen ist die Ausbildung der Uberschiebungszonerecht

untypisch.Es fehlen 1-yloniteusw.. Das wird allerdings

auf das Alter der Uberschiebung- sicherlichälter als

die Metamaorphose- zurlickgeflihrt.Von fragwlirdigerKer-

kunft sind weiterhin die Amphibol-Epidotknollenim Be-
reich der Uberschiebung.

Nähere Anhaltspunktefehlen auch flirdie im Gebiet

ndrdlich Langsela angenommeneStdrung. Beiweis daflirsind
nur der Materialwechselund das weekselndenEinfallen.
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Korrellationder vorhandenenArbeiten

Die in den vergangenen Jahren im Rana-Distriktdurch-
gefUhrtenArbeiten beschäftigtensich Uberwiegendmit
den vererzten Gesteinsfolgen.In der letzten Zelt
ergab sich daraus der Eindruck, daB die Imprägna-
tionszonenauf eine stratigraphischeEinheit be-
schrdnkt sind. Diese Zone entsprichtder Mofjell-Gru-
ben- Erzzone. Somit ergab sich ein erster Anhalts-
punkt flireine Korrellation.Da nun die einzelnenge-
steins folgen in ihrer streichendenVerldngerungsehr
starke Verändrungenaufweisen,von einigen Kollegen
andere Gesteinsfolgennicht ausgeschiedenwurden, war
als nächster Korrellationshorizontherst wieder eine
Marmorlage zu gebrauchen.Allerdings ergaben sich im
Breich oes Mofjell - Akersvatn-Gebietesauch andere
Anhaltspunkte.Bis zu der Uber dem Marmor liegenden
Gneisseriesind VerbindungenUber weite Gebiete nach-
gewiesen.Einhellig wird dabei der Mofjellgneisals zu-
mindest tektonischliegenste Einheit betrachtet.Eini-
ge Merkmale deuten auch auf das stratigraphischgröBte
Alter, jed6ch liegt kein Beweis dafUr vor.

Eine Gleichsetzungvon Gesteinsserien,die sozusagen
den Rahmen der oben beschriebenenWinheit bilden, ist
nur von Gebiet zu Gebiet möglich, da einerseitsdie
petrographischenUnterschiedezu groB sind, anderer-
seits tektonischeLinien den Gesteinsablaufunter-
brechen, so können SchichtlUckenauftreten, oder ganze
Gesteinsfolgenunterdruckt sein. Eine ungefdhre
lellisierungwurde dennoch versucht. Sie ist als Dis-
kussionsbeitragegedacht.

Weiterhin wird eine Korrellationzu RAMBERG'sArbeit
im Bleikvassli-Gebietvorgeschlagen.Auch diese ist nicht
abgesichert.Jedoch durften sich unter Zuhilfenahmedes
noch ausstehenden-berichtesvon P6HSE Uber das Spjelt-
fjelldalneue Aspekte ergeben.

Eine Begehung im Lan-vatn-Gebietergab ebensfallsAn-




haltspunktefUr eine Korrellation,jedoch sind die vor-
liegendenErgebnissenoch nicht ausreichend.
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Die Vererzunen2 Beschreibungund Bewertung

Ausgehend von der synsedimentätenLagerung der

bekanntenVererzungen,muBte davon ausgegangenwerden,

daB bei entsprechendentektonischenVerhdltnisseh

der Erzhorizonthwieder an der Oberfldcheausbeissen

muB. Aus vorherEehendenUntersuchungenwar bekannt,

daB die Imprägnationszoneim tektonischhangenden Be-

reich der Mofjellgneisseriezu suchen ist. Demzu-

folge konzentriertesich die Suche nach Vererzungen

auf die anstehenden Grenzen zwischenMofjellgneis-

serie und Ubergangsserie,respektiveauf das tek-

tonisch Liegende in diesem Gebiet. Kichtigerweise

wurden auch immer wieder schwache Imprdgnationenan

den vermuteten Stellen gefunden.Danaben traten aber

auch Imprdgnationenan anderen Stellen auf. Dies wird

auf Spezialfaltungmit aberodiertentektonischhangen-

den Schichten zurUckgefiihrt.Nachweisbarist das aber

bei der oft einheitlichenVergenz def Spezialfalten

nicht.

Uberwiegend sind diese Vererzungenrecht schwach und

bestehen iiberwiegendaus Magnetkiesund Pyrit. Dies gilt

insbesonderefUr die Imprägnationenam Tver Rostafjell

und im Gebiet bstlich des Ramskartind,sofern man aus

dem stark verwittertenMaterial solche SchlUsse zienen

kann.

Beobachteteman die reicherenErzausbisseund aufge-

sprengten Schurfe, so treten zwei Kriterienhervor, die

von Wichtigkeit Genese zu sein seheinen.Oftmals


treten Kalklindenoder -bdnder auf. Die Tektonik ist

immer sehr intensiv, so steht man auf dem Kobbernaglen

zun Beispiel genau im Kern einer sehr engen Mulde.

Messungen ergaben nun, daB die Faltenachsendes Erzes

der ersten synmetamorphenFaltungsphaseentsprechen.

Die hohe Mobilität der Erze flihrtedabei wohl zu einer

Migration in die Paltenkerne.Yebenher scheinen die

Kalksteinlagrnals chemischeJarrierengewirkt zu ha-

ben. Im Polgendenwird eine Klassifieierungder neu

aufgefundenenErzausbissegegeben.
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Die Tver Rostafjell-Ramskartind- Im2rägnation

Hierbei handelt es sich um schwache tagnetkies-
und Pyritimprägnationen,die an hellen Quarz-Feld-
spat-Gneisgebunden dind. Sie halten Uber mehrere
Kilometer aus und sind im Gelände an ihrer inten-
siven rostbraunenVerwitterungsfarbezu erkennen.
Characteristischist die tektonischruhige Lage-
rung. Diese Vererzungwiederholt sich infolgevon
Verfaltung im westlichenKar des Bjermofjell,wo-
bei hier die Vererzung etwas reicher ist. Hier lie-
gen in ndherer Umgebung Amohibolitemit Kalklinsen
und zwei ultrabasitischeKörper. Die Vererzung ist
sehr schwer zu erreichen,da sie direkt in der Steil-
wand etwas sUdlioh liegt. Die bisher gewonnenenEin-
drücke lassen eine weitere Untersuchungnicht sehr
aussichtsreicherscheinen,da die oben beschriebenen
Kriterienweitgehend fehlen. Trotzdem sollte eine
geophysikalischeVermessug# der gesammten Nordflan-
ke des HöhenrUckensnicht versäumt werden. Abzuwar-
ten bleiben weiterhin die Ergebnisse der geochemi-
schen Probenahme, die in diesem dahr von Leif Itise
vorgenommenwurde. In diesem Zusammenhangkönnte
evebtuellauch auf das von Borsch vorhandeneUateri-
al zurackgegriffenwerden.

Die Kobbernaglen-Falktind Vererzunzen

Bei den Untersuchungenan der bekanntenVererzungen
des Kobbernaglenwurden in ihrer östlichenVerldnge-
rung mehrere neue Imprägnationengefunden. Sie sind
an einer stelle durch einen alten schurf angeschnit-
ten. Der Top des Kobbernaglenwird durch eine Spe-
zialmuldegebildet.Die bekannten Schurfe liegen auf
der Nordflanke dieser Mulde. Die neu aufgefundenen
Ausbisse dagegen liegen auf deren Sildflanke,und zwar
nach Osten versetzt. An Erzmineralenwurden gefunden:
ZinkbeInde,Bleiglanz,Pyrit und Kupferkies.Das Roh-
erz ist an einigen Stellen bis zu etwa 5o% angerei-
chert.



•

155V1)':1-.ES



A/S BLEIKVASSLI GRUBER

-7-

Zusammenfassung

Der vorliegende Bericht gibt einen kurzen Uber-

blick Uber die in diesen Jahr vorgenommen Unter-

suchungen im Gebiet Mofjell-Akersvatn-Rostafjell.

Die Vererzungen werden UbersichtmäBig beschrieben.

Eine ausfUhrliche Berichterstattung erfolgt im Rah-

men der vorzulegenden Diplomarbeit und wird etwa im

April nächsten dahres zur VerfUgung stehen. In die-

ser Arbeit werden die geologisch-petrographischen

und tektonischen Ergebnisse der Ärbeit gewlirdigt

und diskutiert werden.

Im Rahmen der Untersuchungen wurden einige neue

Vererzungen gefunden. Ihre entgUltige Beurteillung

bedarf weiterer intensiver Untersuchungen.

Aus dem hier kurz AngefUhrten ergibt sich fur die

folgenden Jahre eine Reihe von weiteren Aufgaben.

Was das beschriebene Gebiet angeht, so wird in erster

Linie eine genauere Untersuchung der Kobbernaglen-

Struktur aus den oben genannten Granden vorgeschla-

gen. Soweit als möglich ist das Rostafjell geophysi-

kalisch zu prospektieren.

Zur wieteren Klärung der geologischen Verhdltnisse

und zur Auffindung neuerer Lagerståtten wird eine

Fortsetzung der Kartierungen nach Sliden in Richtung

Bleikvassli vorgeschlagen. Dabei kann die Problematik

der Mofjellgneisserie und ihrer Vererzungen geklärt

werden. Die Arbeiten dUrften dann als abgeschlossen

zu betrachten sein, wenn die se Serie nicht mehr be-

obachtet werden kann. Dieses bezieht sich nattirlich

nur auf die Prospektion im Rahmen dieser Einheit.

Von rein wissenschaftliehen Viett dUrfte es sein,

die Position der 11ofjellgneisserie im Schichtver-

band zu kldren.
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